
Vor knapp einer Woche verunglückte eine junge Frau tödlich auf der Bahnstrecke 
zwischen Wolfsburg und Berlin. Die Ermittlungen ergaben: Die Frau hatte sich am 
Zug festgehalten.

Knapp eine Woche nachdem eine 23 Jahre alte Frau aus Nordrhein-Westfalen bei einem 
Bahnunfall bei Weteritz (Sachsen-Anhalt) tödlich verunglückt ist, hat die Polizei die 
Ursache des Unfalls bekanntgegeben. Demnach sei die Frau außen am Zug mitgefahren 
und abgestürzt, teilte das Polizeirevier des Altmarkkreis Salzwedel mit. Dadurch habe sie 
tödliche Verletzungen erlitten. Die Polizei wies darauf hin, dass es verboten ist, sich an 
fahrenden Zügen festzuhalten oder auf ihnen mitzufahren.

Der Unfall ereignete sich bereits vergangene Woche in der Nacht zu Donnerstag. Die Frau
hielt sich demnach an einem Zug fest, der von Wolfsburg nach Stendal unterwegs war. Die
Bahnstrecke war wegen des Unfalls für rund drei Stunden gesperrt.


